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K R Ä F T I G  K A U E N !

Dr. Angelika Brandl-Riedel,  
Vorsitzende des Deutschen Zahn-
ärzte Verbandes, erklärt, warum 
schlechte Mundhygiene zu ernsten 
Erkrankungen führen kann. 
Worin besteht das Risiko?  
In den Bakterien. Gelangen 
etwa Parodontitis-Erreger ins 
Blut, können sie Gefäßabla
gerungen verursachen, die  
Gerinnsel bilden und zu Herz-
infarkten und Schlaganfällen 
führen können Aber das ist 
nicht alles. 
Was noch?  
Unter Umständen kommt es zu 
Entzündungen, etwa an den 
Gelenken, der Herzklappe, in 
der Gebärmutter oder anderen 
Organen – vor allem wenn das 

Fett-weg-Gürtel
Dass Kryo- oder 

Kältetherapie die Fett-
polster angreift, zeigen 
Studien. Nach diesem  
Prinzip funktioniert  
auch der „Slimcool  

Shape Belt“, der Gürtel 
soll weißes in gesundes 

braunes Fett umwandeln 
und den Bauchumfang 
verringern, während  
man ihn beim Liegen  
auf der Couch trägt.  
Ab 170 Euro, über  

slimcool.de  

Heißhunger?
Nach einer unruhigen Nacht verspürt 
man oft Lust auf Fettiges und Süßes. 
Schlafmangel macht nicht nur schlapp 
und schwächt auf Dauer das Immun
system, er sorgt auch für Heißhunger. 
Lange machte man Hormone dafür ver-
antwortlich. Heute weiß man: Schlaf
entzug aktiviert das Belohnungssystem 
im Gehirn und den Jieper auf fettige 
Snacks. Pflanzenextrakte (z. B. aus Bal
drian, Hopfen) und das Schlafhormon  
Melatonin helfen in solchen Phasen.

„Oyono Nacht Intens Immun” 
zum besseren Ein- und 

Durchschlafen und zum 
Schutz des Immunsystems.  

20 Tabletten, 19 Euro

NewsGesundheits

Hat man 
schlecht 
geschlafen, 
kommt  
morgens oft 
die Lust auf 
Süßes und 
Fettiges

Immunsystem geschwächt ist. 
Man weiß auch, dass die 
Plaques, die durch die Bakterien 
abgelagert werden, Alzheimer 
beschleunigen können.  
Ihre Empfehlung?  
Natürlich regelmäßig die Zähne 
putzen, Zahnseide verwenden 
und vor allem auf Industriezu-
cker verzichten. Auch frisches 
Obst und Rohkost sind wichtig. 
Die Zähne hängen an Binde
gewebsfasern, kräftiges Kauen 
ist wie Gymnastik für sie und 
stärkt den Zahnhalteapparat.
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K ennen Sie das? Sie haben 
schon unzählige Diäten 
ausprobiert und Ihr Be- 
wegungmuster verändert 

– und trotzdem wollen die Kilos 
nicht dauerhaft verschwinden? Für 
viele Menschen mit Adipositas ist 
dies eine schmerzhafte Realität, die 
zu Enttäuschung und Resignation 
führen kann. 

ADIPOSITAS ALS CHRONISCHE 
KRANKHEIT VERSTEHEN 

Eine erfolgreiche Gewichtsreduktion 
ist keine Frage der Willenskraft. Der 
Körper setzt bei Gewichtsabnahme 
komplexe Mechanismen in Gang, 
die eine dauerhafte Gewichtsreduk-
tion erschweren. Dazu gehören ein 
vermindertes Sättigungsgefühl und 
ein erhöhtes Hunger- und Appetitge-
fühl. Zusätzlich verlangsamt sich der 
Stoffwechsel und der Körper senkt 
seinen Energiegrundumsatz, um das 
Ausgangsgewicht zu halten. Diese 
Einsicht kann für Betroffene eine be-

Der Weg zu Ihrem persönlichen Neuanfang unter: www.meinwegmitadipositas.de 

Wie moderne 
Medizin 

Hoffnung für 
Menschen mit 

Adipositas bringt
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Sprechen Sie
 mit Ihrem 

Arzt oder Ihrer 
Ärztin über 

Ihre Therapie-
optionen 

Adipositas, von vielen einfach als 
schweres Übergewicht abgetan, 

ist eine chronische Krankheit, die das 
Leben stark beeinträchtigen kann. 
Doch dank medizinischer Erkennt-

nisse und innovativer Therapien gibt 
es mittlerweile bessere Chancen auf 

nachhaltige Gewichtsabnahme 
und mehr Lebensqualität

1 https://adipositas-gesellschaft.de/veroeffentlichung-aktualisierte-s3-leitlinie-zur-praevention-und-therapie-der-adipositas/ 
Referenzen: * Jensen MD, Ryan DH, Apovian CM, et al. 2013 AHA/ACC/TOS guideline for the management of overweight and obesity in adults. Circulation. 2014;129(25 S2):102-138. Quellen: Morris E, 
Jebb SA, Oke J, et al. Effect of weight loss on cardiometabolic risk: observational analysis of two randomised controlled trials of community weight-loss programmes. Br J Gen Pract. 2021;71(705):e312-e319.

freiende Botschaft sein: Niemand ist 
„selbst schuld“ an seiner Adipositas.   

NEUE HOFFNUNG DURCH  
INNOVATIVE THERAPIEN 

Zu diesen Behandlungsmöglichkeiten 
gehört eine neue Generation von Me-
dikamenten, die auf der Entdeckung 
der Rolle der Darmhormone bei der 
Entstehung von Adipositas basieren. 
Diese im Dünndarm produzierten 
Hormone entscheiden darüber, wie 
Appetit, Sättigung und Stoffwechsel 
reguliert werden. Der neue Therapie- 
ansatz erlaubt es, in den Hormon-  
und Fettstoffwechsel einzugreifen 
und damit das Sättigungsgefühl zu 
steigern und Appetit und Hunger- 
gefühle zu reduzieren. Für einen 
nachhaltigen Erfolg ist ein umfassen-
der Behandlungsansatz, die „multi-
modale Therapie“1, notwendig. Dazu 
gehören neben der medikamentösen 
Behandlung auch eine Ernährungs-
umstellung, mehr körperliche Bewe-
gung und Verhaltensänderungen.  

GEWICHTSABNAHME 
REDUZIERT BEGLEIT- UND  
FOLGEERKRANKUNGEN 

Eine effektive Adipositas-Behand-
lung kann Ihr Leben in vielerlei 
Hinsicht positiv verändern. Neben 
der Gewichtsabnahme können sich  
auch Begleiterkrankungen verbes-
sern. Studien zufolge* senken zum 
Beispiel 5 % weniger Gewicht den 
Bluthochdruck, bei 10 % weniger 
Gewicht auf der Waage sinkt auch 
das Risiko für Typ-2-Diabetes. Und 
auch die Lebensqualität profitiert 
oft deutlich: Mehr Energie im Alltag, 
besserer Schlaf und ein gesteigertes 
Selbstwertgefühl sind nur einige der 
möglichen Vorteile.   

Sprechen Sie mit Ihrem Arzt oder 
Ihrer Ärztin über Ihre Therapie- 
optionen und entwickeln Sie ge-
meinsam einen Plan, der zu Ihren 
Gesundheitszielen passt. 
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Ein neuer Anfang:


